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Das größte Unternehmensnetzwerk zur 
Beschäftigung Geflüchteter in Deutschland

2 9 5 0
UNTERNEHMEN IM NETZWERK

Auch 
Mitglied 
werden! 

www.unternehmen-integrieren-
fluechtlinge.de/registrieren4

http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/registrieren


Informationen und Überblick

Erfahrungsaustausch und Kooperation

Sichtbarkeit des Engagements

Was ist das Angebot des NETZWERKs?
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Infomaterial rund um die Beschäftigung von 
Geflüchteten

Infopapiere & 
Broschüren

Wegweiser

Infografiken

Erklärvideos

Sprachflyer + -
poster

Monatliche Webinare
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Seit Kriegsausbruch sind mehr als 2,3 Millionen Menschen aus 

der Ukraine geflohen, davon bisher 95.913 nach Deutschland

Aktuelle Statistiken des 
UNHCR:
https://data2.unhcr.org/
en/situations/ukraine

Aktuell

Stand 09.03.2022

https://data2.unhcr.org/en/situations/ukraine


Massenzustroms-
Richtlinie EU

•Von den 
Mitgliedsstaaten 
beschlossen                
(3. März)

Umsetzung ins deutsche 
Recht

•Durch § 24 
Aufenthaltsgesetz:

•Aufenthaltsgewährung 
zum vorübergehenden 
Schutz

Anwendung in der Praxis

•Schreiben mit ersten 
Hinweisen zur 
Umsetzung des § 24 
AufenthG (5. März)

•Weitergehende 
Hinweise des BMI in 
Kürze

Umsetzung auf 
Länderebene

•Zugang zu Bildung und 
Kinderbetreuung

•Unterkunft und 
Verteilung im 
Bundesland

Für Geflüchtete aus der Ukraine wurde ein 

besonderer Schutzstatus in Kraft gesetzt

Ukraine-Aufenthalts-
Übergangsverordnung

•Vom BMI beschlossen        
(7. März)

•Befreiung von der 
Visumpflicht für 
Geflüchtete aus der 
Ukraine
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Einreise und Ankunft in Deutschland
• Generell gilt: UkrainerInnen mit einem biometrischen Reisepass können für einen 

kurzzeitigen Aufenthalt (max. 90 Tage innerhalb eines Zeitraums von 180 Tagen) ohne 
Visum nach Deutschland reisen

• Wer ab dem 24. Februar 2022 aus der Ukraine geflohen ist, kann ohne Visum und 
Aufenthaltstitel nach Deutschland einreisen. Das gilt auch für UkrainerInnen ohne 
biometrischen Reisepass. Diese vorübergehende Befreiung vom Erfordernis eines 
Aufenthaltstitels gilt noch bis zum 23. Mai 2022. 

• Dies gilt auch für UkrainerInnen ohne Aufenthaltstitel, die sich am 24. Februar bereits in 
Deutschland aufgehalten haben.

• Derzeit ist während des vorübergehenden visumsfreien Aufenthalts eine Erwerbstätigkeit 
nicht gestattet

• Aufenthaltstitel, die die Erwerbstätigkeit gestatten, können verlängert werden, soweit 
möglich. Unklar ist derzeit der Umgang mit Aufenthaltstiteln, deren zeitliche Verlängerung 
eigentlich ausgeschlossen ist (z.B. für Praktika, Studium etc.)

• Innerhalb der ersten drei Monate des Aufenthalts: Anspruch auf Überbrückungs- und 
Härtefallleistungen nach dem SGB XII (Hier gibt es eine Antragsvorlage der GGUA) oder 
Leistungen nach dem AsylbLG

UkraineAufenthÜV

https://www.einwanderer.net/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Ukraine_neu.pdf


Richtlinie 2001/55/EG

Massenzustromsrichtlinie der EU (2001/55/EG)
EU-Richtlinie sieht generell folgende Möglichkeiten vor:

• Flüchtlingsstatus nach Genfer Flüchtlingskonvention (1951, Art. 1)

• Subsidiärer Schutz nach Qualifikationsrichtlinie (2004/2011, Art. 15)

• Vorübergehender Schutz von Vertriebenen (2001/55/EU)

Ziel (Art. 1):
„Gewährung eines vorübergehenden Schutzes im Falle eines Massenzustroms von 
Vertriebenen aus Drittländern, die nicht in ihr Herkunftsland zurückkehren können“

Definition (Art. 2):

• „vorübergehender Schutz“: ausnahmehalber und mit sofortiger Wirkung

• „Vertriebene“: Staatsangehörige von Drittländern oder Staatenlose, die ihre Herkunftsländer 

verlassen mussten und/oder von internationalen Organisationen evakuiert wurden infolge von 

Krieg oder weit verbreiteten Menschenrechtsverletzungen

• „Massenzustrom“: nicht näher definierte „große Zahl“ Vertriebener
10



Richtlinie 2001/55/EG

Massenzustromsrichtlinie der EU (2001/55/EG)
Allgemeine Voraussetzungen (Art. 3):

• Der vorübergehende Schutz berührt nicht die Anerkennung des Flüchtlingsstatus nach 
Genfer Flüchtlingskonvention. Vom vorübergehenden Schutz Betroffene können jederzeit 
einen Asylantrag stellen (Art. 17).

• Mitgliedsstaaten können selbstständig entscheiden, ob sie günstigere Regelungen 
einführen oder beibehalten

Dauer und Durchführung (Art. 4-7):

• Der vorübergehende Schutz dauert 1 Jahr. Wird er nicht beendet, verlängert er sich je 

automatisch um 6 Monate, höchstens jedoch um 1 Jahr

• Bei Fortbestehen der Gründe kann danach in Absprache mit allen Mitgliedsstaaten der 

Schutz noch einmal um 1 Jahr verlängert werden (Gesamtdauer maximal 3 Jahre)

• Die Kommission beschreibt eine spezifische Personengruppe, den Startzeitpunkt und 

den geschätzten Umfang der Betroffenen des vorübergehenden Schutzes
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Vorübergehender Schutz nach § 24 AufenthG
• Der Paragraph setzt die Massenzustromsrichtlinie der EU (2001/55/EG) in deutsches 

Recht um

• Er trat mit dem Zuwanderungsgesetz am 1. Januar 2005 in Kraft, wurde aber bis zum 

russischen Überfall auf die Ukraine nie angewendet

• Der Paragraph ezieht sich auf die EU-Richtlinie und konkretisiert darüber hinaus wenig

§ 24 Aufenthaltsgewährung zum vorübergehenden Schutz

(1) Einem Ausländer, dem auf Grund eines Beschlusses des Rates der Europäischen Union 

gemäß der Richtlinie 2001/55/EG vorübergehender Schutz gewährt wird und der seine 

Bereitschaft erklärt hat, im Bundesgebiet aufgenommen zu werden, wird für die nach den 

Artikeln 4 und 6 der Richtlinie bemessene Dauer des vorübergehenden Schutzes eine 

Aufenthaltserlaubnis erteilt.

[...]

(1) Der Ausländer wird über die mit dem vorübergehenden Schutz verbundenen Rechte und 

Pflichten schriftlich in einer ihm verständlichen Sprache unterrichtet.

Vorübergehender Schutz
§ 24 AufenthG

(7)
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Vorübergehender Schutz
§ 24 AufenthG

Vorübergehender Schutz nach § 24 AufenthG
Dürfen Betroffene entscheiden, in welchem EU-Land sie bleiben möchten?

Das ist noch unklar. Es soll ein Solidaritätsmechanismus zur ausgewogenen Verteilung 

geschaffen werden. Bundesinnenministerin Faeser hat zuvor angekündigt, die Betroffenen 

würden ihr Fluchtziel innerhalb der EU selbst wählen können. 

Dürfen Betroffene entscheiden, in welchem deutschen Bundesland sie bleiben möchten?

Zurzeit ist dies in den meisten Fällen möglich. Eine Verteilung findet generell nur bei 

Personen statt, die nicht bereits anderweitig z. B. bei Verwandten oder Freunden in 

Deutschland unterkommen. Die Bundesländer können aber Kontingente für die Aufnahme 

zum vorübergehenden Schutz und die Verteilung vereinbaren. Die Verteilung auf die Länder 

erfolgt durch das BAMF. Solange die Länder für die Verteilung keinen abweichenden 

Schlüssel vereinbart haben, gilt der für die Verteilung von Asylbewerbern festgelegte 

Schlüssel. Bei der Zuweisung sind Haushaltsgemeinschaften von Familienangehörigen zu 

berücksichtigen.
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https://www.eu-info.de/dpa-europaticker/315216.html


Vorübergehender Schutz
§ 24 AufenthG

Vorübergehender Schutz nach § 24 AufenthG
Haben Betroffene Zugang zum Arbeitsmarkt?

Ja. Betroffene können für den Zeitraum des vorübergehenden Schutzes laut EU-Richtlinie 
eine abhängige oder selbstständige Erwerbstätigkeit ausüben. 

Laut § 24 AufenthG ist die unselbstständige Tätigkeit nicht automatisch gestattet, kann aber 
von der Ausländerbehörde erlaubt werden. Das Bundesinnenministerium empfiehlt den 
Ausländerbehörden aber, bereits bei Erteilung des Aufenthaltstitels eine
Beschäftigungserlaubnis zu erteilen auch wenn noch kein konkretes Arbeitsverhältnis in 
Aussicht steht

Sollten Personen noch vom visumsfreien Aufenthalt profitieren, gilt ein Arbeitsverbot. Aber 
bereits der Besitz einer Fiktionsbescheinigung (Bestätigung der Ausländerbehörde über die 
Antragsstellung auf vorübergehenden Schutz) kann zur Aufnahme einer Beschäftigung 
berechtigen.

Haben Betroffene Zugang zu Integrationskursen?

Ja. „Die Sprachförderung von Geflüchteten aus der Ukraine, die nach Deutschland kommen, 
gehört zu den besonderen Anliegen der Bundesregierung.“ 
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Vorübergehender Schutz nach § 24 AufenthG
Haben Betroffene Zugang zu Sozialleistungen?

Ja. Bereits vor Erteilung der Aufenthaltserlaubnis besteht Anspruch auf Leistungen nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz § 1 Abs. 1 Nr. 1a. Ab Erteilung des Aufenthaltstitels nach 
§ 24 AufenthG besteht Leistungsberechtigung nach § 1 Abs. 1 Nr. 3 a) AsylbLG.

Statt der Leistungen nach AsylbLG, gibt es auch die Möglichkeit, in den ersten drei Monaten 
des Aufenthalts „Überbrückungs- und Härtefallleistungen“ nach dem SGB XII zu erhalten 
und nach den ersten drei Monaten des Aufenthalts die regulären Leistungen der Sozialhilfe 
nach dem SGB XII. Detaillierte Informationen zu den Möglichkeiten der Sozialleistungen hat 
die GGUA Flüchtlingshilfe zusammengestellt.

Haben Betroffene die Möglichkeit der Familienzusammenführung?

Unter Umständen. Familien, die bereits in der Ukraine bestanden, erhalten ebenfalls 

vorübergehenden Schutz – dazu zählen: Ehegatten und feste LebenspartnerInnen, 

minderjährige Kinder sowie enge Verwandte, die von der Hauptperson abhängig waren/sind. 

Vorübergehender Schutz
§ 24 AufenthG
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https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Ukraine_neu.pdf


Vorübergehender Schutz nach § 24 AufenthG
Welche Personengruppen können „vorübergehenden Schutz“ erhalten?

UkrainerInnen, die vor dem 24. Februar 2022 ihren Aufenthalt in der Ukraine 
hatten, sowie deren Familienangehörige.

Staatsangehörige anderer Drittländer, die vor dem 24. Februar 2022 in der 
Ukraine internationalen Schutz oder einen gleichwertigen nationalen Schutz 
genossen haben, sowie deren Familienangehörige.

Staatsangehörige anderer Drittländer, die nachweisen können, dass sie sich 
vor dem 24. Februar 2022 auf der Grundlage eines nach ukrainischem Recht 
erteilten gültigen unbefristeten Aufenthaltstitels rechtmäßig in der Ukraine 
aufgehalten haben, und die nicht in der Lage sind, sicher und dauerhaft in ihr 
Herkunftsland zurückzukehren. 
Der ukrainische Titel muss vergleichbar mit der deutschen Niederlassungs-
erlaubnis oder Daueraufenthaltserlaubnis EU sein

Vorübergehender Schutz
§ 24 AufenthG
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unbefristet



Vorübergehender Schutz nach § 24 AufenthG
Gilt der vorübergehende Schutz auch für Betroffene ohne ukrainische Staatsangehörigkeit?

Für weitere Staatsangehörige anderer Drittländer, die sich rechtmäßig in der 
Ukraine aufhielten aber keine unbefristeten Aufenthaltstitel hatten, z. B. 
Personen mit Studierenden-Visum, gibt es noch keine Prognose. 

Ob auch diese Gruppe vorübergehenden Schutz erhalten kann, wird derzeit 
vom Bundesinnenministerium geprüft.

Vorübergehender Schutz
§ 24 AufenthG
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befristet
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Vorübergehender Schutz nach § 24 AufenthG
Gibt es Ausschluss- oder Versagensgründe?

Bislang gilt der Schutz nur für Betroffene, die seit dem 24. Februar 2022 im Zuge des 

russischen Angriffs auf die Ukraine vertrieben wurden. Mitgliedsstaaten könnten diesen 

Schutz auch auf Menschen erweitern, die schon vor diesem Stichtag ausgereist sind. Bisher 

wird es in den Hinweisen des § 24 AufenthG aber nicht erwähnt.

Grundsätzlich ausgeschlossen ist ein vorübergehender Schutz für schwere Straftäter*innen 

(mind. 3 Jahre Freiheitsstrafe gem. §60 Abs. 8 AufenthG, in EU-Richtlinie nicht spezifiziert) 

oder wenn Gründe bei der Person vorliegen, die als eine Gefahr für die Sicherheit der 

Bundesrepublik Deutschland anzusehen sind. 

Das Vorliegen eines Ausschlussgrundes führt nicht zur Ausweisung, sofern bei Betroffenen 

die Eigenschaft der „Vertriebenen“ festgestellt wird. Es kann in diesem Falle eine Duldung 

ausgestellt werden.

Vorübergehender Schutz
§ 24 AufenthG
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Vorübergehender Schutz nach § 24 AufenthG
Wie ist die Registrierung nach Ankunft in Deutschland geregelt?

Zeitpunkt: Eine Registrierung erfolgt zunächst nur, soweit Geflüchtete ein Schutzgesuch 

äußern, insbesondere, wenn sie Hilfe in Form von Unterkunft oder sonstigen Leistungen 

benötigen. Personen, die im Rahmen der visafreien Einreise keine Leistungen benötigen, 

werden erst mit Beantragung des Titels nach § 24 AufenthG registriert.

Ort: Registrieren können alle Stellen, die über die notwendige Infrastruktur verfügen. Dies 
sind neben den Erstaufnahmeeinrichtungen insbesondere die Ausländerbehörden. Im 
Rahmen der Registrierung wird ein Ankunftsnachweis (§ 63a AsylG) erteilt. 

Es besteht keine Veranlassung Pässe einzubehalten. Allerdings empfiehlt es sich, Kopien 
davon zu fertigen. Mit Beantragung des Aufenthaltstitels nach § 24 AufenthG wird eine 
Fiktionsbescheinigung nach § 81 Abs. 5 AufenthG ausgestellt. 

Vorübergehender Schutz
§ 24 AufenthG
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Weiterführende Informationen

Wir aktualisieren unsere FAQs auf unserer Website zum Thema ständig.

Eine ausführliche Übersicht zur bisherigen Auslegung des vorübergehenden Schutzes nach 

§24 AufenthG hat das IQ-Netzwerk Niedersachsen erstellt (Stand 4. März 2022)

Weitere aktuelle Infos finden Sie unter anderem bei:

Bundesinnenministerium, BAMF, IQ Netzwerk, Pro Asyl, Flüchtlingsrat Niedersachsen

Informieren Sie sich auch bei regionalen Stellen, um über die Regelungen in Ihrem 

Bundesland Bescheid zu wissen.

Vorübergehender Schutz
§ 24 AufenthG
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https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/faq/aktuelle_informationen_zur_ukraine/
https://ggua.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Aufenthalt_24.pdf
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE/themen/ministerium/ukraine-krieg/faq-ukraine-artikel.html
https://www.bamf.de/DE/Themen/AsylFluechtlingsschutz/ResettlementRelocation/InformationenEinreiseUkraine/informationen-einreise-ukraine-node.html;jsessionid=B31F0F647253E3C8457D4FA3CC7B8A0D.intranet381
https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/fachstellen/fachstelle-einwanderung/fuer-die-praxis/arbeitshilfen/faq-aufenthalt-ukraine
https://www.proasyl.de/news/
https://www.nds-fluerat.org/infomaterial/ukraine-aktuelle-informationen/


Die aktuelle Situation in Berlin
Registrierung

• Zuständig ist das Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten (LAF)

• Eine Registrierung ist aktuell noch nicht möglich, soll aber über ein Terminbuchungssystem 

erfolgen

• Danach erhält man eine sog. Anlaufbescheinigung, um damit in den nächsten Schritten 

Leistungen und die Aufenthaltserlaubnis als solche zu beantragen.

• Es kann eine Verteilung innerhalb Deutschlands erfolgen. Aktuell werden Neuankommende, 

die „kein festes Ziel“ haben mit Bussen in andere Bundesländer verteilt (außer Hamburg 

und Bayern).

Leistungsbeantragung

• Leistungsanspruch besteht bereits vor der Registrierung und nicht erst mit der formellen 
Erteilung des Aufenthaltstitels. Dafür sind die Sozialämter der 12 Berliner Bezirke zuständig

Beantragung der Aufenthaltserlaubnis
• Es ist auch hier ein Terminbuchungssystem geplant
• Nach einer Vorsprache beim LEA wird dann ein elektronischer Aufenthaltstitel ausgegeben, 

der jedoch erst noch erstellt werden muss. Dies dauert ab der Beantragung ca. 6 Wochen.
• In der Zwischenzeit können jedoch alle Rechte, die mit dieser Aufenthaltserlaubnis 

verbunden sind, schon wahrgenommen werden, insbesondere die Arbeitsaufnahme.

Aktuelle Situation
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Stand 10.03.2022

Wie ist die 
Situation in 

Ihrer Region?

Schreiben Sie 
uns gerne in 

den Chat!



Wie können Sie als Betrieb aktuell helfen?

Engagement
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• Geld- und Sachspenden

• Engagement vor Ort

• Engagement in Ihrer Region

Wie engagieren Sie 
sich in der aktuellen 

Situation?

Schreiben Sie uns 
gerne in den 

Chat!

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/wie-koennen-sie-als-betrieb-aktuell-helfen/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/wie-koennen-sie-als-betrieb-aktuell-helfen/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/wie-koennen-sie-als-betrieb-aktuell-helfen/


Katja Kortmann 

vom Hotel Esplanade 
Dortmund
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Darüber hinaus werden wir 10 
Prozent unserer täglichen 

Getränkeeinnahmen sammeln und 
an verschiedene Hilfsorganisationen 

spenden. Auch wenn wir nur ein 
kleines Unternehmen sind, wollen 
wir unterstützen, wo wir können. 
Denn wenn alle auch nur einen 

kleinen Beitrag leisten, kann damit 
Großes erreicht werden.



Sylvia Pyzik 

von der Mainzer 
Verkehrsgesellschaft 

mbH
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Wir planen eine freiwillige Aktion 
für unsere Mitarbeitenden: Wer 

möchte, kann 1 Arbeitsstunde von 
seinem Zeitkonto „spenden“. Diese 

Stunde wird der Konzern in Geld 
umrechnen und dieses dann 

spenden.
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Diskussions- und Fragerunde



FRAGEN?
Das NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge ist zu 

erreichen:

am Telefon unter 
030/20308-6550

per Mail unter 
info@unternehmen-

integrieren-fluechtlinge.de

Online unter 
www.nuif.de
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Werden Sie Mitglied im NETZWERK!

2 9 5 0
UNTERNEHMEN IM NETZWERK

+ Sie?

kostenfrei und unkompliziert

online unter www.nuif.de/registrieren

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/registrieren/

